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Deutſchland. niſſen Athens, wir würden rathen, ihnen ein Pryta ſelben Blatte zufolge ſoll die Ernennung mehrerer noch im ä 

Berlin, 8. Dezember. Bei Beſprechung der neum zu errichten und ſie dort auf das Höchſte MM neuer Herrenhausmitglieder bevorſtehen. aneh bn 21 a e u 1b 1155 
in Ausſicht ſtehenden Steuer-Erleichterungen iſt von feiern. Unſer neunzehntes Jahrhundert. iſt rauh. Peſth, 7. Dezember Das Unterhaus beſchloß belt hatte, von böswilliger Hand angelegt worden, 
der Preſſe. darauf hingewieſen worden, daß die Auf- es kennt nur die gemüthloſe Penfiontrung. Da In⸗ in feiner heutigen Sitzung über den Antrag Tisza's, ſondern durch die Erplofion eines Gaskanals entſtan⸗ 
hebung der Mahl- und Schlachtſteuer gleichzeitig mit tereſſe unſerer Univerſitäten aber verlangt, daß eine betreffend die Verſetzung des Miniſters des Innern den. Mehrere Perſonen wurden verwundet und der 
Theilen der Klaſſenſteuer fortfallen müſſe: es kann ſolche Möglichkeit gegeben werde. Rußland, Holland in Anklagezuſtand, nicht in Verhandlung zu treten. materielle Schaden iſt ſehr bedeutend, doch fl dae 
verſichert werden, daß die Regierung dieſen Wunſchſu d jetzt auch Oeſterreich haben ſolche Lniverfitäts- Haag, 7. Dezember. Zweite Kammer. Der Lokal ſchon heute wieder dem gewöhnlichen Verkehr 
gleichfalls hegt, und daß es keineswegs einer parla⸗ penſſonsgeſetze, welche indeß die betroffenen Lehrer, Kriegsminiſter Generalmajor A. Engelvaart erklärte, übergeben. 5 j 
mentariſchen Initiative bedarf, um dies Thema anzu- wenn auch nicht finanziell, jo doch bezüglich der Vor⸗ daß er fein Portefeuille in die Hände des Königs Paris, 8. Dezember. D 
regen. Was den Fortfall der Kalenderverlegergebüh-ausſetzung der Penſionirung etwas rauh behandeln. zurückgegeben habe, vornämlich wegen der fortwähren⸗ Ulberal konſervatit Eon x ie de ace 
ren in Zukunft betrifft, ſo iſt erneut darauf hinzuweiſen, In Deutſchland müßte es einem Lehrer, der une den Differenzen, die zwiſchen ibm und den anderen gemeinen üb ji 85 een ſprechen ſich in Al 
daß nur dieſe, nicht aber die Kalenderſtempelgebühren Stelle nicht mehr auszufüllen vermag, unben ommen Miniſtern über die Frage der Armee-Reorganiſation Journal 955 D K 52 bſchaft Thiere befriedigt 9115 
in Wegfall kommen ſollen. — Die „Germania“ —ſein, auch ferner Vorleſungen zu halten; mur ſullte zu Tage getreten ſeien. eine geſchaftliche ei ite e e e 
das klerikale Organ — ft in Elſaß-Lothringen ver⸗ ſein Platz in dieſem Fall von Amtswegen mit einer“ Brüſſel, 6. Dezember. Ich erfahre aus zu- Seſſion von Geſcaſten 3 9 5 7 Ma⸗ 
boten worden: es hat dieſe Ordre des Oberpräfidenten [Tüfigen Kraft beſetzt werden. Die verhältnißmäßig verlaſſiger Quelle, daß das neue Ministerium ſoeben jorität ſei augenſcheinlich san t Thiere tu pier 
v. Möller hier allgemein befriedigt, und iſt das Be⸗ geringe Anziehungskraft Berlins berubt mit darin, gebildet wurde. Dasſelbe beſteht aus den nachfol- Hinſcht zu folgen; do 9 ge ers in diu ſer 
dauern vielfach ausgeſprochen worden, daß man hier] daß ein erheblicher Theil feiner patentirten Lehrfip ten dp feine Pd 2 ch ee 
„ Er Site be- 


| | 0 ; genden Perſonen: Graf de Theux, Miniferpräfivent 
in Berlin geſetlich nicht eben fo ſchnell in der Lage aus ebenſo berühmten Männern wie müden Dozenten ohne Portefeuille, Delcourt Inneres, Malen Finan- glückwünſcht Thiers und die Nationalverſammlung. — 
Zeitungen find mit der Botschaft un⸗ 


iſt, das katholiſch-jeſuitiſche Blatt zu verbieten, wie im] beſteht; während das Geheimniß des ſchnellen Wachs en, de Lantſheere Juſtiz, Graf d'Aſpremont-Lynden 6 
neuen Reichslande; der heutige Artikel der Germania thums von Leipsig theils aus dem Stillſtand oder e e Banker nd lm Krieg, e El ſich Thiers den Feinden der Republik 
zeigt denn auch, daß ſie im Kerne getroffen iſt, da Zurückgehen Berlins, theils daraus ſich erklärt, daß] Sie gebören ſämmtlich einer der beiden Kammern an, und den Ropaliſten gegenüber zu untermürft Br 
ſie in ihr ſtets eigenem phariſäiſchen Weſen zu be- [man dort vielfach nicht erſt den Tod der Profeſſoren General Guillaume und Herr Lantſheere ausgenom- | „Sieele" und „Conſtitution“ tadeln daß 105 a 
weifen ſucht, daß nicht ſie und die katholiſche Partei, al wartet, um ihre Stellen neu zu befepen. Vielleicht men. Der neue Kriegsminister, welcher dieſelbe Stelle ſchaft über den öffentlichen Unterricht, di Ri 155 
ſondern vielmehr Elſaß-Lothringen und die Reichsre⸗ giebt, ſei es die Etatsberathung, ſei es ein zu er⸗ in dem ſoeben entlaſſenen Kabinet inne hatte, kann legung der Natlonalverſammlun N 1 
gierung von dieſem Verbote hart betroffen würden. wartendes allgemeines Civilpenſtonsgeſetz, auch bei uns nämlich als zur Armee gehötend keinen Sitz im Par- Amneſtie schweige. Viele neh Ne und 
u ien nen 1 05 — pri or Nhtung iin eee nach der angeben. lamente haben. Der neue Juftigminifter, welcher für | Zeitungen hallen auch mit Borrärfen. ae ge 
Au e dem r. . i ER Ki f fi 7 = oe 
mehr vorliegende Botſchaft des Präſidenten Thiers hat] — Die Budget⸗Kommiſſton ſetzt heute Abend a e Veo bel en able 71 ed Kae daß 5 a Syſtem der allgemei- 
bier durch die Zurechtweiſung angenehm berührt, die |Die Brrathung über die Verwendung des Staats- auch dieſes einzige mußerparkamentariiche. Mitglied e babe — HA eoHanNg 
dieſer dem framzöſiſchen Volke und feinen Richtern zu- ſchaes fort und wird nach erfolgten Mittheilungen des Minſſteriums nächſtens einen Slg in der Abge⸗ — In Nr auf den Staatshaushalt bezüglichen 
ertheilt, und die um fo ſchatzbarer, als der keineswegs über den allgemeinen Finanzplan des Minifter Camp-ordnctenkammer einnehmen, da Herr von Cromphaut, Stellen giebt die Botſchaft zunächrt Mi eh Bi 
fefte Grund feiner Stellung ihm dieſen Schritt gewiß bauſen über die SS. 3 und 4 der Vorlage Beſchluß Vertreter Dendermondes, feine Eatlaſſung als ſolcher über das Budget des Raserei, 0 ra 15 abe 
nicht leicht werden lieh. — Der geſtern mitten in faſſen. Abgeordnete meinen, der Mintſter werde wobl nehmen wird, damit Herr de Lantſherre dieſen Sitz Ausgaben, welche in Folge den "l hir ! i FD 
ee Sipung des Provinzial-Schulfollegiums erfolgte [feinen Plan mitteilen können, er werde aber hinzu einnehmen könne. Ob die Wähler Dendermondes gemacht wurden und fahrt 85 Fe 1 wen 7 
Ber 5 . Ober⸗Präſidenten v. Pommer⸗Eſche ] ſeben, daß der ganze Plan von dem Eingehen der damit einverſtanden find, weiß man freilich nicht, der Regierungsform hat die Do, atſonen für fürftice 
en Staat eines äußerſt geſchätzten Beamten be- franzöſiſchen Kriegsentſchädigung abhängt. or. [Po hat die klerikale Partei die Gewohnheit nicht, Familien und für die Senate a. eſeitigt und jo 197 
Erſparniß von 40 Millionen herbeigefürrt, wenn 


— 


* 


raubt, deſſen Ableben hier allgemein bedauert wird. — — Wenn die Anträge des Bundesra 8 ö ® 
Heute begeht der am 14. Mai 1781 geborene Pro- chuſſes in Betreff der Ausführun VVT 
5 5 0 1 0 g der 6 d' Aſpremont⸗Lynden läßt ſich nichts weiter jagen, als man dabei den Er! d . . 
e die ee er ?Ojährigen Eintritts 3 des Münzgeſetzes zur Aumafen ge ſoſpaß der erſtere in der Abgeordnetenkammer und der tracht zieht. Die Ausgaben 705 ae “ a 2 
enft, gelegentlich deren ihm u. A ein | werden zunäch lebtere im Senate für Namur ſizt. Der neue Ka- (find um 28 Millionen r. dugltt. Was die Nati 88 


ſegr ehrendes Handſchreiben vom R n b 
5 er ar Mörikbtuteiee Alter leg e nee ge- bt, welche ' RR 
000 Mark oder 41,843,333 ½ Thlr. und langerer Zeit ſeiner Partei erwünſcht er einen, iat Nmd o, dee MG, danch. idr. dem, San 00 nee 
10,000 Pfund in 10 Markſtücken & 139 ½ Stücke zu erjepen und dieſem Bedürfniß entſprang eigentlich Preußen, wie nachher gegen die Anarchie entwickelt 
auf das Pfund fein, alſo 1,395,000 Stück im die Ernennung Dededers zum Gouverneur Limburgs, hat, fo wird Ihnen leine Reduktion der Ausgaben 
Werthe von 13,950,000 Mark oder 4,650,000 [welcher von der klerikalen Partei dazu auserſehen porgeſchlagen werden, welche den Beſtand unſerer 
Thaler. war, wiederum in das Parlament geführt und an [heroiſchen Marinemannſchaften ſowie die unerläflichen 
Sternberg, 8. Dezember. In der geſtrigen die Spitze der Regierungspartei geſtellt zu werden. Ausrüſtungen beeinträchtigen könnte. Die Neubauten, 
Sitzung des Landtages wurden Reſkripte des Groß⸗ Herr Malou, welcher dieſelbe Stelle im Senate wie welche den doppelten Zweck haben, ſowohl den Effet- 
herzogs von Medienburg-Schwerin und von Mecklen- Graf de Theux im Abgeorbnetenhaufe bekleidete, war, tiv⸗Beſtand unſerer Flotte zu erhalten, wie die ge⸗ 
burg⸗Strelitz des 2 verleſen, daß beide une wie jetzt der neuernannte N ſchickteſten Arbeiter an unſere Arſenäle zu feſſeln, 
| In berren über die Grundzüge einer Modifikation der ohne Portefeuille des ſoeben entlaſſenen Kabinets ; werden fortgeſetzt werden. Dagegen werden durch 
Bel dan . 5 u Verfaſſung einverſtanden jeien. Die Stände werden als dasſelbe ſich ſtark genug fühlte, um der Hilfe Reduktion der Ausgaben, welche auf Experimente ben, 
Profeſſor 82, der jüngſte 48 Jahre, der mittlere aufgefordert, behufs hierüber vorzunehmender kom-] Melous entbehren zu können, trat er zurück. Wie züglich der Schiffsbauten, ſowie der Bewaffnung zu 
Durchſchnit beträgt 63 Unter den 3 uriſten iſt der miſſariſch- deputatiſcher Verhandlungen Deputirte zu] Graf de Theux hatte er früher wiederholt irgend ein verwenden find, ungefähr 29 Millionen erſpart wer⸗ 
füngfte 53, der Senior 76 Jahr, der mittlere Durch-] wählen. Ritterſchaft und Lanpſchaft erklären ſich hier- Portefeuille inne. Herr Delcourt endlich iſt Abge- den; rechnet man hierzu noch einige Reduktionen in 
ſchnitt 64. Das Alter der Mediziner ſchwankt zwi⸗ mit einverſtanden. ordneter Löwens und Lehrer der dortigen katholiſchen fverſchiecenen Zweigen der Adminiſtration, jo ſteigen 
ſchen 78 und 50 und erzielt einen mittleren Durch- land Univerfität. Er darf wohl zu den ausgeprägteſten ich dieſe Erſparniſſe auf 100 und einige Millionen, 
ſchnitt von 62. Die verhältnißmäßig jugendlichſte Ausland. Klerikalen des Abgeordnetenhauſes gezählt werden, wovon ein großer Theil ſtändige Erſparniſſe bilden. 
philoſophiſche Fakultat weiſt einen Durchſchnitt von Wien, 6. Dezember. In denjenigen Kronlän⸗obwohl er unbedingt zu den beſſeren Elementen Wir haben, ohne das künſtliche außerordentliche Bud⸗ 
60 Jahren bei einem Schwanken zwiſchen 90 und dern, in welchen wie in Oberöſterreich, Krain und des ſoeben ins Lehen getretenen Kabinets gehört. Iget zu erneuern, einen Aquidations⸗ Konto cröffntt, 
36 Jahren auf. Bei Göttingen, welches als Ver- Vorarlberg die Klerikalen großen Einfluß auf die Welchem Empfang das Kabinet begegnen wird, der beſtimmt it, den durch den Krieg verurſachten 
treterin der Provinzial-Univerfitäten aufgeführt ſein] Landbevölkerung befigen, arbeiten dieſelben mit Hoch- läßt ſich bis jetzt noch nicht abſehen. Vermuthlich Schaden zu heben, deſſen Paſſiva ſich auf etwa 400 
mag, ſtellt ſich das Verhältniß nur wenig beſſer zu druck, um die Bauern zu verfafjungsfeindlichen Wah-] wird ſich die Linke ziemlich gemäßigt in ihrer Oppo- Millionen belaufen werden. Wir haben, ohne uns 
Gunſten der Jugend. Theologen: 61—48, mittlerer len zu bewegen. Keine Lüge und Verläumdung iſtſſttion zeigen; die Haltung der Rechten dagegen wird Illuſtonen hinzugeben, dieſem Paſſivum aus ganz 
Durchſchnitt 55; Juriſten 73—38, m. D. 623 zu ſtark, um nicht gegen die Liberalen aufgeboten zu ſich theilweiſe danach regeln, ob die neuen Miniſter ſicheren Hilfsquellen ein Aktioum von 160 bis 170 
Mediziner 75—42, m. D. 60; Philoſophen 82 bis werden, welche als eine Rotte von Böſewichtern und ſich zur Unterzeichnung der Entlaſſung des Kabinets Millionen entgegenzuſetzen, ſo daß es ſich nur um 
32, m. D. 57. > Gottesleugnern hingeſtellt werden. Auch von der] d' Anethan⸗Jacobs, wie übrigens wabrſcheinlich, ber- 1230 Millionen zur Deckung jenes Konto ſchließlich 
Dieſe Altersverhältniffe find für das akademiſche] Kanzel herab wird die Wahlagitation in maßloſeſter geben werden. (Die bisherigen Miniſter weigerten handeln wird. Von dieſen Grundsätzen ausgebend 
Wirken schwerlich ſehr günſtig. Das beſte Alter des Weiſe betrieben, die Regierung wird auf die Dauer ſich nämlich, ihre eigene Entlaſſung zu unterzeichnen.) [ergiebt das geſammte Budget, alle ehemals abſichtlich 
Mannes iſt die Zeit etda von 35 — 50 Jahren. dieſem Treiben nicht ruhig zuſehen können. Die Füh⸗] Jedenfalls aber find viele Klerikale, welche ſich be⸗ getheilten Budgets in ein einziges zuſammengefaßt — 
Selbſtverſtändlich werden auch im höheren Alter oft rer der Berfafjungspartei ſind- übrigens entſchloſſen, reits im Beſitze eines Portefeuilles träumten, durch] die enorme Summe von 242 Millionen, und wenn 
noch die beſten und reifſten Früchte gewonnen, aber] dieſe Angelegenheit im Abgeordnetenhauſe zur Sprache die Zuſammenſetzungl del nenen Kabinen jebr ger man die Ausgaben für die Departemente binzurechnet 
im Durchſchnitt zeigen ſich in jenen Jahren körper- zu bringen; bald nach Eröffnung des Reichsrates täuſcht. Herr Dumortier 3. B. erklärt öffentlich, 2749 Millionen. N Der Krieg gegen Preußen hat 
liche Rüſtigkeit, Reife des Verſtandes und des Cha- dürfte der Antrag geſtellt werden, ein Geſetz gegen jeine eigenen Parteifreunde hätten ihn hinters Licht mithin unſerem Budget 600 Millionen jährlicher 
ralters vereint auf ihrer Höhe. Nachher melden ſich] den Mißbrauch der Kanzel zu erlaſſen, wie es ſoeben geführt. Glücklicherweiſe braucht das belgiſcht Epi-] Ausgaben binzugefügt So bat die Vergeudung das 
mit ſtätig zunehmender Zudringlichkeit die Boten des vom deutſchen Reichstage beſchloſſen wurde. Es it ſkopat nur die Stimme zn erheben, um die Schmol⸗ Budget in der Zeit von 1852 bis 1870 von 1500 
Alters, vermindern ſich Schnelligkeit der Auffaſſung] wohl nicht daran zu zweifeln, daß dieſer Antrag mit lenden in die unbedingteſten Vertheidiger des Miniſte⸗ Millionen auf 2100 bis 2200 Millionen gebacht, 
und Thatkraft des Willens, während der Hang zur [großer Majorität angenommen werden wird, da die riums zu verwandeln. f K und in einem einzigen Jahre dat ein unfinniger 
Bequemlichkeit und die Neigung, die Dinge geben zu] Nothwendigkeit eines ſolchen Geſetzes durch die maß⸗⸗ Brüſſel, 7. Dezember. „Moniteur Belge“ be-] Krieg es auf 2749 Millionen erhöht, was für den 
laſſen, wie's Gott gefällt, ſich einſtellen. In Berlin loſe Agitation des Klerus klar genug bewieſen iſt. fätigt, daß der König die Ernennung des neuen Ka⸗ Zeitraum von 18 Jahren eine totale Mehrbelaſtung 
aber z. B. gehört in der teologijchen Fakultät von — Der montenegriniſche Senatepräſident Boge bincts vollzogen habe. Hiernach iſt das Ministerium von 1250 Millionen ergiebt, mithin eine Vermeh⸗ 
5 Profeſſoren einer jenem Alter an, von den acht] Petrowitſch hatte geſtern eine Audienz beim Grafen wie folgt zuſammengeſetzt: Graf de Theux Miniſter⸗ rung der öffentlichen Laſten um faft das Doppelte, 
Juriſten befindet ſich keiner, von den 12 Medizinern] Andraſſy; er hat dieſen erſucht, ihm auch eine Audienz präfident und Miniſter ohne Portefeuille, Malou Fi⸗ wozu noch der Verluſt zweier Provinzen gerechnet 
knapp einer, von den 26 Mitgliedern der philoſophi⸗ beim Kaiſer zu erwirken. 5 nanzminiſter, Moncheur Miniſter für öffentliche Ar- werben muß und ſelbſt derjenige der Größe Frank⸗ 
ſchen Fakultät fünf in der betreffenden Altersſtufe. — Die Börfe hat die Nachricht, daß Dr. Brefteljbeiten, Delcour Miniſter des Innern, Graf d' Aspre⸗ reichs, wenn die Größe Frankreichs überhaupt zu 
Die älteren Profeſſoren müſſen die betrübende Erfah⸗ zum Finanzminiſter deſignirt ſei, mit großer Befrie- mont-Lynden Miniſter des Acußern, de Lantsheere Grunde gehen könnte. 2 Die öffentlichen Arbeiten 
rung machen, wie ihre Anziehungskraft mehr und] digung aufgenommen; bis jezt hat ſich aber dieſe Juſtizminiſter und General Guillaume Kriegemin ter. werden die nothwendige Jorderung erhalten, die bis⸗ 
mehr abnimmt und zuletzt erliſcht, die jüngeren Kräfte Nechricht nicht beftätigt. — Im letzten Semeſter ſind Bern, 8. Dezember. Der Nationalrath geneh⸗ her in jo ungenügender Weiſe dotirte Armee wird 
verbringen häufig ihre beſten Jahre in unzureichenden an Steuern um 17 Millionen Gulden mehr einge, uigte in ſeiner heutigen Sizung bei Fortberathung jährlich die Summe von 75 bis 80 Millionen mehr 
und einflußloſen Stellungen und kommen, wenn es nommen worden, als nach dem Voranſchlag erwartet der Bundesreviſton den Art. 48 der Bundes verfaſſung, empfangen, einer Dotation, wie ſie ſich in dieſer 
gut geht, in günſtige Verhältniſſe, wenn fie ſelbſt die] wurde. welcher die freie Ausübung gottesdieuſtlicher Hand- Höhe niemals zu erfreuen hatte. Sie wird in Zu⸗ 
Lust an ihrem Beruf ſchon zum guten Theil einge; Wien, 8. Dezember. Wie die „Neue Freie lungen gewährleiſtet. Zu dieſem Artikel wurde ein] kunft in den alten Cadres 150 Jufanterie-Regimen⸗ f 
büßt haben und bequem zu werden anfangen. Preſſe“ andeutet, fol der Juſtizminiſter Seabfhtigen, Zest angenommen, wonach der Bund den Sonntag ter ſtatt 130, und eine Effektiv⸗Friedensſtärke von 
Solche Betrachtungen ſollen der Achtung vor im Reichsrathe die Einführung des deutſchen Straf- als Rubetag anerkennt. 2000 Mann per Regiment ſtatt wie bisher von 
tren Verdienſten alt gewordener Gelehrten keinen Ein- geſetzbuches zu beantragen, um auf dieſe Weiſe die Paris, 6. Dezember. Die geſtern in den Ma- 1100 bis 1200 Mann zählen. Die Artillerie wird 
dag thun. Lebten wir noch in⸗ den naiven Verhall⸗] Strafrechtsreform raſch zu bewerkſtelllgen. — Dem- gaſins du Louvre ausgebrochene Feuersbrunſt wurde in dem Verhältniſſe von mindeſtens 4 Geſchützen auf 


pPreußiſchen Unſverſitäten berrſcht das höhere und 
Greiſenalter viel zu ſehr vor, und iſt die friſchere 
Manneskraft viel zu wenig vertreten, als für die 
Wirkſamkeit erſprießlich iſt. Um dieſe Behauptung 
zu belegen, greifen wir an der Hand zuverläſſiger 
ſtatiſtiſcher Angaben Berlin und Gottingen heraus, 
und geben aus den verſchiedenen Fakultäten das 
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1000 Mann, ſtatt wie bisher von 2 Geſchützen auf zum Lieutenauts-Grade herabgeſetzt, einen dritten hat — Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titanig“ zeigen, wie ein Gaul nach der Vorſchrift ab⸗ und 
die gleiche Anzahl reorganiſtrt werden. Es wird ſie zum Fregatten-Kapitän, was er vorher gewejenfift mit 12 Pafjagieren geſtern Vormittag von Kopen- aufzuſatteln fei. O Schrecken! Denn wie lange iſt's 
uns dies eine Armee verſchaffen, welche eben jo zahl-] war, herabgeſetzt. Die Zahl der aus Preußen ent⸗ hagen hier eingetroffen und beſchließt hiermit Eiſes her, daß keiner dieſer Herren ſein Roß mit eigener 
reich als tüchtig iſt und eben fo raſch auf den] wichenen und nach Frankreich zurückgekehrten Offizieref wegen feine Fahrten. Hand geſattelt hat! Und nun gar öffentlich auf der 
Kriegsfuß geſetzt werden kann, wie die beftorganifir- | beläuft ſich gut auf 1800; doch ſollen nur 600 ihr — Nachdem der geſtern Vormittag von Swine⸗] Parade. Aber da war kein Erbarmen. War die 
ten Armeen Europas. Bezüglich des Rentenrüͤckkaufs] schriftlich gegebenes Ehrenwort, nicht mehr gegen Preu- münde abgegangene Dampfer „Titania“ durch die] Probe mit den Reitern nicht gut gegangen, wie be⸗ 
wird eine Amortiſation von 200 Millionen jährlih | ßen zu dienen, gebrochen haben. Man glaubt, ſchon ſehr ſtarke Eisdecke des Haffs Bahn gebrochen ſtanden fie erft die Offiziere! Und die rohen Reiter! 
genügen als Gegengewicht gegen eine ſchwebende daß die Kommiſſion ihre Streichung aus der franzö⸗ hat, iſt es auch den Dampfern „Alexandra“, „Alpha“, laut lachen ſollten fie freilich nicht, aber wenn ſogar 
Schuld, welche unter dem Kaiſerreiche 1100 Mill.] ſiſchen Armee ausſprechen werde. „Erndte“, „Orpheus“ und „Viſtula“ gelungen, nach] die Roſſe gewiehert hätten, wäre es ein Wunder ge⸗ 


betrug, gegenwärtig aber auf 625 Millionen reduzirt London, 8. Dezember. Das neueſte heute Nach- hier herauf zu kommen. ſen! Der General findet es ſehr begreiflich, daß 
if. Ein Budget, deſſen Gleichgewicht bergeſtellt iſt, [mittag 1 Uhr über das Befinden des Prinzen von — Die Polizeibehörde warnt zur Vermeidung] das Satteln nicht gut ging, wenn es die Offiziere zu 
hat] von Unglücksfällen vor dem Betreten des bis jetzt zeigen nicht im Stande wären. Und nun erſucht er 


mit einer wohldotirten Armee, einer Amortiſation von | Wales ausgegebene Bulletin meldet: Der Prinz 
200 Millionen, uno einer ſchwebenden Schuld, welche] heute Vormittag zeitweilig geſchlafen, jedoch dauern] noch durchaus unſicheren Eiſes der Oder, Parnitz und dieſelben, zuzuſehen, wie man's macht. Vier Gäule 
geringer iſt als unter gewöhnlichen Verhältniſſen, das] die bedenklichen Symptome noch fort. — Die Kö- des Dunzig. nach einander ſattelt der Alte vor der Front ab und 
wird unſere definitive Lage ſein. Es iſt wahr, daß, nigin wird heuge Nachmittag in Sandringham er⸗ — In letzter Nacht fiel der hieſige Schiffsar⸗Tauf und im Tempo, daß es nur jo klappt. 
um zu dieſem Reſultate zu gelangen, es nothwendig] wartet. beiter Fr. Behling vom Speicherbohlwerk aus in Wieder ein andermal. Die Mannſchaft iſt an⸗ 
iſt, 600 Millionen neue Steuern einzuführen. 350 — Der Zuſtand des Prinzen von Wales läßt] die Oder und ertrank. Die Leiche des Verunglückten, getreten und der General geht prüfend an ihr hinab. 
Millionen find bereits eingeführt und find in vollem] das Schlimmſte befürchten; ſein Leben iſt in großer] welcher eine Frau und zwei kleine Kinder hinterläßt, Plötzlich hält er fill: „Sagen Sie mich, Herr Ober⸗ 
Eingange, ohne daß die Geſammtlaſt derſelben die] Gefahr. n wurde von einigen Arbeitern, in deſſen Geſellſchaft lieutenant, warum hat dieſer Mann hier nur einen 
Schwungkraft des Landes gelähmt zu haben ſcheint. — „Times“, „Daily News“ und „Poſt“ unter- ſich B. im Augenblick des Unglücksfalles befunden Hosenträger an? Der Offizier iſt höchſt verblüfft über 
Es bleiben mithin noch 250 Millionen zu beſchaffen. | ziehen die Botſchaft Thiers einer ſcharfen Kritik, be⸗ hatte, bald nachher aus dem Waſſer gezogen und nach ſolche Frage; wie ſoll er wiſſen, ob der Menſch, der, 
Zu dieſem Behufe ſind Ihnen bereits Vorſchlage zu-] dauern das vollſtändige Schweigen über die brennen -] dem Krankeuhauſe geſchafft. i äußerlich angethn wie die anderen, vor ihm ſteht, 
gegangen, die ſich zum Theil auf die Rohſtoffe be⸗] den Fragen und finden das Vertrauen auf den Er- — Im nächſten Jahre wird in Neu-Branden- einen oder zwei Hoſenträger an hat. „Exeellenz, ins 
ziehen. Sie haben fie geprüft und Sie werden ſie folg der angekündigten Finanzpolitik illuſoriſch. Die] burg ein Zuchtmarkt für edle Pferde abgehalten und Innere der Natur dringt kein erſchaffener Geiſt.“ 
noch weiter prüfen. „Times“ jagt: die Republik wie das Kaiſerreich macht eine Ausſpielung von edlen Pferden und Wagen da-Excellenz aber tritt auf den Reiter 3u, knöpft ihm 
Berſailles, 6. Dezember. Die Nationalver-|den Frieden mit Hülfe einer mächtigen Armee. Die] mit verbunden werden. Der Verkauf der Looſe dazu das Collei auf und ſiehe da! der Kerl hat richtig 
ſammlung ſchritt in ihrer geſtrigen Sitzung zur Wahl Ausſichten für die Zukunft find: Der Fandel gelähmt, iſt un Umfange der preußiſchen Monarchie durch nur einen Träger. Das hatte des Meiſters Scharf⸗ 
des Vorſtandes. Herr Grevy wurde mit 511 von] die Gehalte, die Einnahmequellen, der Nationalwohl-] Kabinetsordre geſtattet. blick ſofort erkannt, weil die eine Hoſe um eine Linie 
525 Stimmen zum Präſidenten ernannt. Bei der] ſtand gemindert, die Ausgaben vermehrt, eine große Falkenberg, 8. Dezember. Der ſtarke Schnee- länger war als die andere. 
Wahl der Vice-Präſtdenten erhielten die Herren Mar-] militäriſche Organiſation und, um den abſchüfſigen] fall der letzten Tage hat den Verkehr zwiſchen den Vor einigen Tagen fuhren ſie Abends von einer 
tel 363, Benoiſt d'Azy 336, Saint⸗Marc-Girardin Weg noch mehr zu ebnen, eine unmittelbar bevorſte-] Dörfern, welche nicht an der Hauptſtraße liegen, ſchon ihrer Muſterungen in Ludwigsburg nach Stuttgart 
326, Vitet 295, Leon de Maleville 229 und Henry] hende Vermehrung des Papiergeldes. Thiers ſchafft] weſentlich beſchwerlich gemacht. Dieſer Uebelſtand iſt herein, der Herr v. Stülpnagel und der Herr 
Martin 125 Stimmen. Die erſten vier find mithin] ſeinem Nachfolger auf dieſe Weiſe eine geſchickte Armee, beſonders bei Krankheitsfällen recht ſtörend, umſomehr v. Mirus. Sie ſaßen in der erſten Klaſſe, in der 
wieder ernannt; Herr v. Maleville war der Kandidat] aber ein unwiſſendes, mit Steuern überbürdetes Volk. da im Flecken Neumark ſeit Oktober nur ein Arzt ift ſonſt Niemand fährt, und unterhielten ſich laut über 
des linken Centrums, Herr Henri Martin der Kan-| Die Franzoſen übernehmen die Verantwortung mit,] und dieſer doch die ärztliche Praxis in unſern bevöl⸗ den Erfund ihrer Unterſuchungen. Eine Dame, die 
didat der eigentlichen Linken. Während die Wahl der | wenn fie die Vollziehung einer jo traurigen olitit | testen Dörfern, die fernab von den Städten Pyritz, nebenan in der zweiten Klaſſe ſaß, hörte den Mirus 
ſechs Sekretäre vollzogen wird, ereignet fi der fol- nicht hindern. Greifenhagen, Stargard liegen, nicht allein überwäl⸗ſagen: „So viel ich mir überzeugen konnte, Ercellenz, 
gende Zwiſchenfall: London, 8. Dezember. Dem von der euro- tigen kann. Wir erwarten deshalb mit Sehnſucht die kann keen Enziger reiten.“ — Wenn das der König 
Mallevergne macht darauf aufmerkſam, daß eine] päiſch⸗ſüdamerikaniſchen Telegraphen-Geſellſchaft über] Niederlaſſung eines zweiten Arztes in Neumark, dem Wilhelm in ſeinem Grab vernehmen müßte, daß ſeine 
Petition Betreffs der konſtscirten Güter des Hauſes] das portugteſiſch ⸗ braſilianiſche Kabel veröffentlichten] ſich hier, wie ſeinem Vorgänger, eine durchaus loh⸗ Reiter jo beſtehen! 
Orleaus an die Verſammlung gerichtet worden, daß] Proſpektus gegenüber erklärte der braſtlianiſche Ge-] nende Praxis darbieten würde. — Aus Frazersburgh (Viktoria, Süd⸗ 
dieſe Petition ſelt 5 Monaten bereit jel, und daß er] ſchäftsträger, daß ſeine Regierung ſich noch nicht“ + Greifewald, 7. Dezember. Am Sonntag Afrika), 5. Oktober. Vor einigen Wochen bin ich, 
deshalb verlange, daß die Sitzung von morgen der-] darüber entſchieden habe, ob die an Paleſtrini ver⸗J den 3. d. M. ging ein Arbeiter von hier mit einem ſchreibt ein Deutfcher, von meinem Ausflug auf die 
ſelben gewidmet werde, da ſonſt nichts auf der Ta⸗liehene Konzeſſion als hinfällig zu betrachten ſei. Er] Schlitten in einen nahegelegenen Buſch, um Strauch-] Diamantenfelder heimgekehrt. „Wellenförmige Ein⸗ 
gesordnung ſtehe. (Auf der Rechten und im Centrum] wahrt die Rechte feiner Regierung bis zur erfolgten | holz zu holen. Beim Zuhauſefahren iſt derſelbe noch öden ohne Strauch, ohne Quelle find es meiſt, in 
Sehr gut! Sehr gut! Unruhe links.) Eine Stimme: Entſcheidung. in einen Krug eingekehrt. Von da ab iſt er nicht] denen ſich die Diamanten finden; die ſchönen Ufer 
Nächſten Sonnabend. Kopenhagen, 8. Dezember. Der hieſige Hafen] wieder gejehen worden, und auch nicht zu Haufe an⸗I des Vaal-Fluſſes bilden eine Ausnahme. Pniel, Ca- 
Gillon: Unſere Ferien find zu Ende; warum iſt mit Eis angefüllt. Dasſelbe erſtreckt ſich bis an] gekommen. Vermuthlich wird er bei dem eingetrete-[woods Hope, Hebron und Gong⸗Gong find Plätze 
ſollen wir morgen keine Sitzung halten? die Lunette und behindert die Schifffahrt. Von den] nen Schneefall ermüdet und umgekommen ſein. Die am Vaal; ſchwarze Baſaltſäulen ragen allenthalben 
Bocher (Adminiſtrator der Güter der Familie] fälligen Poſten iſt keine ausgeblieben. angeftellten Unterſuchungen über ſeinen Verbleib find aus dem Porphyr⸗Conglomerat hervor, das ſich auf 
I Orleans): Ich habe nichts über die verſchiedenen Pe- Athen, 7. Dezember. Der König von Düne- bis jetzt erfolglos geblieben, dagegen hat man den ſeiner Baſis von Syenit lagert. Die Oberfläche der 
Hkieren an bemerten, 1755 vorliegen 8 Nin ei nat 4 hier eingetroffen und im Königlichen Schloſſe Schlitten. mit Holz . g Höhen iſt mit einem Alluvialſand bedeckt, in ihm fin- 
; 0 . e 2 So u. in RE ae ? 
Ven pal. Die Drage, auf welche fe Bag elk 8 . Vn dd Bee, ade hd pommerſchen Veld Walllikie- scene Pftb LP uam en mit, Ae eee 
j wurde ſchon in der Diskuſſton bei Gelegenheit über] Marineminifter, wurde zum Minifter der Givillifte a a i Ae en, e e e le Abel bie 
eos Budget eingeführt. Damals verprah die Re-|Muflapga Palo, früger Chef der Allet, zun nr . eke oft ein Jahr in Anſpiuch nimmt, da der Bafalt 
gierung, bei Eröffnung der jetzigen Sejfion ein das] Marineminister eruannt > | Vermiſchtes ungemeine Schwierigkeit macht. Vorzüglich reich ſind 
Dekret vom 22. Januar betreffendes Geſetz einzubrin.(— i a . a 1 die Einöden, auf denen die Farmen Du Tolts Pan, 
gen. Ich glaube daher, daß es gut iſt, dieſe Vor- Provinzielles — Aus dem „verpreußten Schwabenlade bringt Bultſontain, De Beers und Jagersfontain ſich erhe⸗ 
lage abzuwarten und die Frage nicht bet Gelegenheit Stettin, 9. De 25 — Wie wir böten, soll die „Fraulf. Z.“ einen längeren Artikel, der natür-] ben, von Juden zum Theil gegründet — Oaſen in 
einer D zu diskutiren. das Departements. Erſaßgeſchäſt pro 1872 im Belt ie Blattes „ 7. — — — pre er ge 
e Verſammlung beſchließt, daß nächſten Sonn- des 2. Armeekorps bereits im Laufe des Monats April] ſation des wü hd e Reuorgani- [vor einiger Zeit ein Diamant von 70 Karat gefun⸗ 
abend über die Petitionen Bericpt erſtattet werde und ſeinen Abſchluß finden, jo daß nötigen Falles b u ja on 4 würtembergiſchen Heeres nach preußiſchem] den. Die Höhe der Felder iſt ungefähr 6000 Juß 
daß die Kammer morgen keine Stzung halten soll am 1. Mai k. J. bei den en 170 reite Muſter ſein ſoll, unbewußt aber letzterer ein großes über dem Meere; es iſt im Sommer kühl, im Wine 
Die Wahl der Sekretäre fällt gleichfalls auf diesel Spez u k. J. 5 btruppentheilen der und noch dazu unpartetiſches Lob eitheilt. Nachdem ter bitterlich kalt. Die Entfernung von der Ca 
ben Perſönlichkeiten, Ae ese 1 in 55 ee akt Der Pate en een re nn 5 e ee . Meilen, N vol 
vorigen Seſſion übertragen waren; es erhielten nüm⸗ — Der Entwurf des Stadthaushalt-Etats fü 7 4 — . Stülpnagel und Mirus ſchnel die el, Ellſabeth 470 Meilen; doch it die Icptere Tour, die 
lich die Herren Paul Bethmont 452, Paul de Re- 1872 meiſt eine Einnahme und Ausgabe n 45 175 A 95 Tages in Stuttgart geworden find, heißt es ſſcheinbar die kürzeſte iſt, dem Eilenden nicht zu em⸗ 
muſat 363, Vicomte de Meaur 349, Johnſton 302, | Ordinarium 860,549 Thlr. 20 E08 50 we Sk a f , [pfeblen. Dar kürzeſie Weg iſt der von der Capſtadt 
Baron Barante 297 und Matauis de Faſtellan 286 Ertraordtnarüum 328,577 Thie. 18 oh u f., im 0 ympathiſch und verehrungs voll folgt die öf- nach Pniel, der in den Händen zweier Geſellſchaften 
Stimmen. Dann folgten erſt die von der Linten auf , 089,127 Tol. 5 Str 50 9 Br Jar e ſentliche Unterhaltung auf Schritt und Tritt den] der Inland-Transport und Steytlers“, iſt, welche die 
gi Pen Our ei , ff.. 
> und Boifin mit 159 Stimmen. 38.960 i 775 . üben m Norden de 1 ert in Tagen für 13 Guineen mit 40 
Wenn schon bier die Linke eine vollſtändige Nie⸗ W e e ür eee trotz Landes, heute dieſe, morgen jene Garniſon überfallen | Pfund Freigepäck, dee 20 Tagen für 12 
erlitt, jo erging es ihr in den Büreaus der] Deckung der e eee e — 5 e An Sg - 2 ba WF 
ammer nicht beſſer. Mit Ausnahme des 15. Bü⸗ Schuld getilgt jein wi M ; j ee FOL NIE ene ann man nur durch Ochſenfuhrwerk zum 
reaus, welches den Oberſt Denfert zum Präſidenten ese ga a ac og L 20 Br Quartier aufſchlagen“. Eine Menge von Geſchicht- Ziele gelangen. Die Reiſe dauert . pe 
ef u. e Sekretär wählte, wurden überall Ueberſchuß gewährt am meiften die e FIRE 175 W 1 Ba 5 5d. E o 
itglieber der Majorität an die Spitze der Büreaus] Verwaltung, nämlich (außer dem Zuſchlag) 101,780 Myt FFC 
geſtelk. Bezeichnend iſt besondere, daß gerade eine Tölr. Nac h Lan ſchlag) 101, ythen bildenden Volkephantaſie geworden zu ſein. 16 Sh. Für Jagdliebhaber iſt dieſe Parthie, welche 
..! Se a a | a SEE er ee 
o die Herren Martel, Voiſin, Graf Maille, Oberft| jodann die Verpa Sun 200 „ 108 eN nne 5 Stückchen bür von der Capſtadt hingegen führt durch baum⸗ 
von Baſtard, Graf Buchatel, Batbie, Lacaze, Mer⸗] merei 1 3 9 9 n Kam- | wollen, die ſich die Kaſerne und die Bierbank er⸗ und waſſerloſe Oeden. Zwei Monate hatten wir ge- 
selllane-Duvignan und Bigol zu Präffbenten oder Ser vie He eng 7 zäh? — als um des ſchwäbiſchen Volles heutige] graben, 3700 Fuß ſogenannten eee Kr 
kretären ernannt wurden. Auch die Kommiſſton für Den. ber Sanda dei la ſelber zu ſchildern, jell einiges von dem nichts gefunden, und dazu neunſtündige Arbeit! Merk⸗ 
8 en Initiative iſt bereits in gleichem | Eöslin ift das Ritterkreuz des Königlichen e 175 n e — Es en 9 een 
inne zuſammengeſetzt worden, jo daß die Beherr⸗ von 5 N itirten S 8 Er % "unten; vor wenigen Wochen hat ein Mann hier 
hung. ber pirfameptarifijen AR ie 0 de 50 1 555 e Kae deen Das folgende Stücchen wird nach Ludwigsburg [einen 64 karätigen Stein gefunden; eine Frau e | 
feinem Zweifel unterliegt anni Genie en Gerl 0 nthum das verlegt. Der General begegnet einem Lieutenant auff hier Gras ausgerauft und der Diamant funkelte ihr 
Die große Frage des Tages iſt noch immer die, Zu 15 f. veröffentlicht BEN PR 1 Straße und begrüßt Hm, mit jenem zutraulichen entgegen; wir aber aßen umſonſt unſer Brod in Un⸗ 
ob der Herzog von Aumale und der Prinz von Join⸗ machung des Kaiferl General-Poflamts bet f bie Guten Morgen“, das in Preußen alle Rangſtufen ruhe, und verdarben une mit Sorgen die Nächte 
ville von I Abgeordnelenplätzen Beſitz nehmen wer- Beſtellgeldſatze für die Abtragung der ee ee e Sie ve 2 905 7 5 8 gruß 
den. Die Prinzen hatten geſtern eine Unterredun . A 5 25 0 g N RS und nichts fand, während ein paar Ellen davon 
mit dem Prüfidenten der Nepublif die indeß, da de 1872 45 che F ee A : Pe nich jagen, Herr Lieutenant, wo hier ein jeſchickter Nachbar einen Diamanten son 40,000 Pfd. a 
Vertreter der Bank im Vorzimmer warteten und Herr einmaliger Beſtellun 175 29 bel tä lch 5 ng ich örijeur zu finden iſt?“ „Ganz in der Nähe wohnt im Werthe nach kurzem Suchen fand. Gegenwärtig 
Thiers auch ſonſt mit Geſchaften überhäuft war, nur] Beſtellung 20 Groschen glich zweimaliger einer“, erwiedert fceudig erregt der Angeredete und ſſteht Du Toits Pan hoch in der Meinung; die Be⸗ 
ſehr kurz ausſiel und zu keiner Entscheidung geführt — Vom 1 Januar k. J. ab ſollen bei den en a 5 Bar ſich auf 16,000 Seelen, und ich 
zu haben ſcheint. Poſt⸗Anſt Dr “ 170 % - Euer 920 ‚mein möchle auch lieber rathen, hier zu bleiben, als an den 
„ t Deo Raal-iafis. Das Sehen 
nür vier Öffentliche Sitzungen zu halten, um die übri⸗] Abſender zu entrichtende Gebühr betrügt für 5 fa 97 ie Haare nach der e ae ſchwelden! im Ganzen harmlos und ſchmutzig; man macht Fein 
gen Wochentage den Arbeiten in den Ausſchüſſen zu Karten 2 Sgr. Die Formulare ſollen "he die 155 M muſtert ein Neiter- Regiment. Unter Ande- Geheimniß aus ſeinen Sünden und lacht über die, 
widmen, da es bekanntlich während der erſten Seſſton] wöhnlichen Korreſpondenzkarten, von allen Poſt 5 rem will er prüfen, ob die Manjgchen ihre Pferde welche nichts finden. Bultſontain, Alexander's Fon⸗ 
faſt niemals zu ernſtlichen Arbeiten kam. Die Kom- ſtalten gegen Z ablung des Ferber 1 19 55 u 4 a 1 tain 1 De ee Farm bilden mit Du Toits Farm 
miſſton für die Reviſion der Grade hat einige ziem- folgt werden. ; ö . 5 De erſuch wird ge- [einen Plaß zuſammen. Zahlreiche Laden und Hotels 
10 dabtlale Beſclöſſe gefaßt: Ven 85 Generäfen, I a 17 Bi e 55 — ledoch 998 die Dffigiere mit Anſchnauzen | befriedigen die Bedürfniſſe. Das Fleiſch iſt Pi und 
en Stellung ſie aufrecht erhalten oder umwandeln 4, Sgr. für 5 Stück zum Galan dei eiſe 73 0 eiter ihr Möͤglichſtes thun, fällt er gar nicht] nicht zu theuer; ſehr theuer das Gemüſe. Die Li- 
ſelle, at le kinen zur Hünpimanns⸗, einen anderm weiden rlauf bereitgehaltenſgut aus. Das erklärt denn auch der General und eenzgebühren für das Graben betragen monatlich 10 
\ ar Feten, weiſt die Offiziere an, es ſelber der Mannſchaft zu Sh.; Davon erhält die Regierung des Freiſtagtes di 


1 


Hälfte. Wahrend das Klima von Vaal-River die 
ber mit ſich bringt, iſt das in Du Toits Pan köſt⸗ 
lich, und der Geſundheitszuſtand, der allerdings 
augenblicklich nicht gut iſt, ließe ſich wenigſtens leicht 
beſſern. Am fühlbarſten erſcheint der Mangel an 
Waſſer, den man aber bemüht iſt, abzuſtellen. Die das weiß ich nicht mehr“. Wirklich mußte der Dieb 
„Hope Town Diamand Company“ ließ es ſich be- erſt am andern Tage nach der Alexanderſtraße geführt 
ſonders im Mai angelegen ſein, Brunnen zu graben, werden, um das Haus zu ſuchen, von deſſen Hof er 

die aber meiſt wieder einſtürzten. Jetzt giebt es deren das Faß geſtohlen. 
dort fünfzehn; wir waren ſelbſt ſo glücklich, einen — Am 4. d. Mts. wurde in Straßburg ein 
auf unſerem Gebiet zu beſitzen. Bei dem Graben Soldat des 47. Infanterie-Negiments, der aus einem 
dieſer Brunnen hat man Andeutungen von Stein- Wirthshauſe auf der Weißthurmſtraße heraustrat, von 
kohlen⸗Lagern gefunden.“ einem Franzoſen überfallen und nach dem „Niederrh. 
— Der Kaſſtrer eines franzöſiſchen Fabrikhau⸗ K.“ durch verſchiedene Meſſerſtiche tödtlich verwundet. 


— (Lin offenes Geſtändniß) Ein Schufa 
in Berlin begegnete in der Nacht einem jungen Men⸗ 
ſchen, der ein leeres Bierfaß trug. Auf die Frage, 
wo er das Faß her habe, antwortete der Burſche ganz 
treuherzig: „Geſtohlen“ und auf die Frage wo? „Ja, 


ſes iſt mit 150,000 Francs dul chgegangen. Das — Aus Altona wird berichtet: Auf einer Zähl⸗ 
wäre nun leider nichts Ungewöhnliches 17815 aber karte hatte u. A. eine hieſige Einwohnerin die Frage 
den Beſtohlenen von Brüſſel aus einen Brief zu- nach dem „Staat“ mit: „Machen wir keinen“ aus⸗ 


kommen laſſen mit der Bemerkung, daß er nur des- gefüllt. Der Zähler wies ſie auf die ſalſche Beant⸗ 54 
halb das Geld an ſich gebracht habe, um „eine Un- wortung hin, die Frau jedoch betheuerte zu wieder⸗ 
gerechtigkeit des Schicksals“ auszugleichen, ein jo ko- holten Malen die Wahrheit ihrer Angabe und konnte 54 
loſſales Vermögen ſolchen Dummtöpfen, wie ſeine ehe- ſich erſt nach längeren Einwendungen von ihrem Irr⸗ J 


maligen Prinzipale ſeien, in die Hände gegeben. thume überzeugen. 


Der Lahrer Hinkende wote fur 1872 
tren flich Wie 2 iſt erſchleuen. 


Bekanntmachung. 
Berlin-Steitiner Eiſenbahn. 
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vor; 


Lebens⸗BVerſicherung 


— rer nes an 


M 1.5 if h Sec 1870 
it dem 1, Deſember er. iſt ein neuer T (ür eit Eröffnun 

Oberſchleſiſche Steiskoblen von Stationen der et finung des Geſchaͤfts 
Oberslifer⸗Eiſendahn nach diesseitigen Stat onen via Ber lin Versichertes Capital Ende September 


in Kraft getreten Druck- Erempl.ie dieſes Tariſs find 
dei den lte Errbitionen zu Bernau, lee eu- Einnahme an Prämien und Binfen . 


; | Im Monat November 
1600 Antraͤge auf 


N 
Madt G. W., Niederfinow, Faltenderg, Freier walde a. O., 

ezen a. O. und Ghoriu zum Preiſe von 1 H pro 
Stuck käuflich zu bab u. 


Stettin, den 3. Dezember 1871. 
Direktorium =) 
der Berlin ⸗ Stettiner Eiheabahrgeſelſcaft. 


Freizderfi. Lenk er 
Stettin, den 9. Dezember 1871. 


Bekanntmachung. 


Bei der Reviſion ber Zählbezirke in nuſerm Bureau 
dat ſich herausgeſtellt, dat in einzelnen Fällen Seitens 
der Herren Zähler Perſonen und ſelbſt Haushaltungen 
zu zählen vergeſſen worden iſt. 

Wir erfuhın nunmehr ſolche Perſonen reſp. Haushal⸗ 
tung vorſtände, welche dei der Zählung am 1. Dezemder er. 
übergangen worden ſind uns dadou in usferm Bureau 
Franenſtr. 33 geſälligſt Anzeſge machen zu wollen, damit unft erthellt. 
Vir rechtzeitig das Erforderliche nachzolen können. 1 


Die Volkzä ‚ungs-Kommilfion. 


a — 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. a 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, 


Bremen. 


Kunſt⸗Verein. 
Die General- Verſammſung mit der Verleoſunz der 
angekauſten Kuuſt⸗Gegenſtände findet am Montag, den 
+ d. Mie, Vormittags 10 Uhr im Gebäude der fläb- 
tiſchen Turr halle ftatt. 
Stettin, deu 7. Dezember 1871. 


Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereing. 
Ait Heine Auzahl von Looſen des 


König Wilhelm⸗Vereins, 


— Ziehung SE 1 — 2 Dezember — 
ptgew *. e um 2 von 
kes und 2 Ehre och Wee e en 


„A. Kaselow, 
_ Comtois : MNittwochſtraße 1112, 


Der Rechnenknecht 


nach der neuen 


Maaß u. Hewichtsordnung 
von Frledrieh Anspach. Preis 5 Gr: 

iſt der beße Rathgeber deim Sebrauch der neuen Maaße 
und Gewichte und enthält außer vielen Tabell n ic. ic. 
auch bie genane und leicht derſtäudliche Anleitung zum 
Dreimalrechnen, Verkärzen des Dezimalbruch es sc, 

Gegen Einſendung von 5 Apr pr. Poſtancb. oder in 
Bri ſmarken nach a zeehalb france, 25 u. mehr Exempl. 
mit üblichem Rabatt. Vorräthig in 


Robert stocks Bachhandlung. 


am u uen Bollwerk, Möncheubrüaſtt.-Lck:. 


empfiehlt (ihre) ſämmiliiche Oelikateſſen, welche die Saſſon darktetet. 
Prachtvolle grüne fraus. Bunen und Aepfel, 1 dan Fe eing machte Früchte in Glas curtone 
: Un aſchen, 

Neue Meſſinger Apfelſinen, 

Neue Melfinger Citronen, 
Italieniſche Maronen, g 
Algier Elumenkehl in Prach Köpfen, 
Teltower Dauerrübchen, 

Stangen Spargel, 

Suppen Spargel. 

Schoten ou naturelle, 
Aſtrachauer Sch oten, 
Schnittbohnen, ſowie 


Wallnüſſe, 
tallſauiſche Lamb rtzuuͤſſe, 
Vorzügliche Parauüſſe, 

Neue Traub enroſſnen. 

Kuadmandeln a la pri nzesse, 

Maroccauer Datteln, 

Smyrna Tafelfeigen, 

Atalieniſche u frenz. Prün len, 

Chinois glacee, 

Catharina fl ꝛzumen, 

Chocolctins iin prachtvollſten Cartons, ſich 
ſchenken eignend, 


zu De 


775 


NEHME RK 


ofen, egligee⸗ 


„ Louis Asch, 


bis Ende 1870 
bezahlte Berſicherungs⸗ Summen 


Stettin, den 7. Dezember 1871. 


Juſtitute — 
Die Südfrucht-, Delicatess- Wein- 
von Lützaou & Börner, porm. H. Lewerentz, 
Reifſchlägerſtraße Nr. 8, 


5 
| 
| 
| 


ſowie alle anderen Colonfalwaaren u den folideften Preiſen. 


assend zu 


Herren: und Knaben Garderoben⸗Lager, en 
20, untere Schulzenſtr. 20. 


— (Erderſchükterungen.) 
vom 3. Dezember wird gemeldet: In Neudegg in 
Unterkrain finden jeit geſtern Abends 10 Uhr fort⸗ 
dauernde Erderſchütterungen ſtatt, welche nicht un⸗ 
bedeutende Beſchädigungen von Gebäuden zur Folge 
haben. 

Worfen⸗ Berichte. 

Stettin 9. Dezember. Wetter Schneefall. Wind 
SW. Barometer 28“ 2”, Temperatur Morgens — 
2 81. Mittags ＋ 20 R. 

An der Börſe. 

Weizen wenig verändert, loco per 2000 Pfund nach 
Qualitat alter gelber geringer 68—72 %, beſſerer 73 
bis 77 , neuer gelber geringer 68—72 , beſſerer 
7376 , feinſter 7778 ½% , per Dezember 78 ½ 
n bez., per Frühjahr 80%, 4 bez. u. Br., 80½ Gd., 
per Mai⸗Inni 81 ½, ½, „ . bez., Br. u. Gd. 
mogen matt, loco per 2000 Bund nach Qualitat 
Ei 30—52 , neuer 52½—53 , feinſter 

Y Ag bez., per Dezember u. Dezember ⸗Januar 


alter 


ez. 
Ger ſte ohne Umſatz. — 
Hafer behauptet, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 


8 
„Germania“. 
⸗Actien⸗Geſellſchaft in Stettin. 
rund⸗Capital: 

Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


ſind eingegangen: 


Thlr. 4,280,157. 
3,778,077. 

1871 . 32,476,001. 
e e, e 
5 8 812,783. 


Die Direction. 


Shyiffsgelegenheit 


N von 
Bremen nach Nordamerika. 


erung conzeſſionirte Schiſſserpedient, befördert Auswan- 


Baltimore und New-Orleaus abgehenden pracht⸗ 


vollen Poddampfern des Norddeutſchen Vloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗ Segel ſchiſfen nach Newport, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton 
Die Paſſage⸗Preiſe find billigft genellt und wird auf portofreie Anfragen gern nnentgeldlich z Aus. 


al. Jehon, - 
Schiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Laugenſtraße 5A. 
Schiller's ſämmitl. Werke, eleg. geb, 1 94,8: 
Göthe's 2 


3 4 12 Se, 
Lensing „ a 9 0 * 
Körner's 15 pr 

Vorrächtg in Stet in ta 

Leon Saunier's Buchbandlung 
(Paul Saunier), 

Moͤnchenſtraße 12 -13, 


Von jetzt ab bis zum Ende des Monats Februar 1872 
finden undernittelte Berfosen zur Abroartung threr Ent. 
bindung im Königlichen Hebeaw men⸗Inſtitat unentgeldliche 
Aufnahme, können aber auch in ihren Wohnungen unent⸗ 
geldlich entbunden werden, wenn ſie ſich dieſerhalb im 


* 
* 


" 7) 


alle anderen eingem. Genüfe, 

Pilze, getr., in Eſſig und eingener Saucen, 
Pomm Präſent-Gäuſebrüſte, 

Straßburger Gänſeleber⸗Faſteten, 
Vorzügliches Gäuſeſchmalz, 

Grobkörnigen Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
Weflfäliſchen Schinken. 

Weſtſäliſ ven Blaſenſchir ken, 
Bronnſchweiger und Gothaer Eerv:latwurft, 
Leberwurſt mit und ehre Trüffeln, 
Hamburger Rauchfl iſch, 

Hamburger Rinder zungen, 


ſtrachan⸗ u. 


Aus Laibach 42 —45½ 


und Golonial-Waaren-Handlung 


rer Frühjahr 46 Me bez., per Mai-Ime 
46½% % Gd. 

Erdſen ſtill, koch per 2000 Pfund nach Qualitat 
Futter 47—49 , Koch 4951 , per Frühjahr 
Futter 51½ f Gd. 

Nübol matt, per 200 Pfd. loco 27½ 4 Br. per 
Pant 27.95 Br., per April⸗Mai 28,9%. Br. 
u. Gd. 


Spiritus weichend, per 100 Liter a 100 Prozent 
ohne Faß 22 /, % & bez., per Dezember 22%, 
bez., per Dezbr.⸗Januar u. Januar ⸗ Februar 


loco 
N fi 
2/1, % , biz, per Frühjahr 227%, Ya 94 bez 


Angemeldet: 5000 Centner Roggen, 20,000 Liter 
Spiritus. f 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 78% x Nog⸗ 
gen 55% , Rüböl 27 , Spiritus 22% x 
8 2 ee 8. 5005 50—54 , Gele 
eizen „Roggen . 
3843 , Hafer 28—32 , Erbſen 54—58 . 
Kartoffeln 18—22 , Heu pr. Ei. 12½—17½% . 
Stroh per Schock 5—7 
Berlin, 8. Dezember. (Fonds⸗ und Aktien ⸗Börſe.] 
Die Börſe eröffnete wie geſtern und in den letzten Tagen 
in matter Haltung; die Sekulanten blieben abwartend und 
zeigten beſonders wenig Neigung, ihre Engagements durch 
Ankäufe zu erweitern. 7 


Friedr. Nagel (L. Rühe), 
Buch⸗ und Künſthandlung, 


Stettin, Schulzenſtr. 33 — 34, 


empfiehlt zu W ihuachten ein reichhaltiges Lager von 


Jugendſchriften u. Bilderbüchern, 
Prachtwerken u. Claſſikeru, 
Kupferſtichen u. Photographien. 
Für Möbelhändler, Trödler und 
Auktious⸗Commiſſarien. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren werden au ſolide 
Hänbier von einem Berliner Hinſe commiſſtonsweiſe 
zum Verkauf übergeben. Adreſſen mit Referenzen be⸗ 
fördert sub X. 9984 die Annoncen ⸗Expeditlon von 
Eudelf Ronge in Berlin. _ 

Wahrſagekarten, 
Preis 6 nd 7½ Me 
Die Kunft des Wahrſagens, 
Preis 10 Gr 


Traumbücher, 
von 1—5 
n er, 
a 


Monatsplaueten 
für es Mä chen, 


* 
Liederbacer, 
von la en bis 1 
olksſchriften, 
von 1 bis 5 
Polterabend ⸗ Scherze, 
vo : an. 
Humoriſtiſche Vorträge, 
von 5 = m, 
Zauberbücher, 
„von 21, an 
Märchen und Bilderbücher, 
von 1 „ au. 
Kochbücher, 
von 5 He au. 
Liebes-Brieffteller, 
von 5 bis 15 K.. 
Geſchäfts Briefſteller, 
von 10 Ar bis 1 = 
Kriegsgeſchichten von 1870 --71, 
eompit. von 5 He au. 
Thomas Proubeieibungen 
Die ächte⸗ ur 1 0 b 
lle Sorten Kalender 150 1972 
Nechtuhelfer deim Gebrauch der 


Neuen Maske u. Gewichte. 
Preis 5 n 


518 Dl 


2 
ep “ia Y n wa end 


ebene eee been ung 
Suns argue 8. N 


57 Ber Weſer 8.85 

iſche Dummern u. Hummerufleiſch in Blechbüchſe 

Groß: Ma zipar⸗Mandelu, Rafe e 

Roſinen, Eorinthen, Orangeat, Eitronat, 

harte u. gem. Nafſtaade. 

reinſchmeckende div Caſſees, von 8 bis 14 Bi, 

täglich friſch gebrannte Caffees, a 10, 11, 12, 18, 
14 n. 15 Sgr. 

1 Pecco, Congo ns, Sonchong u. Imperia 

yes, 
feine Cognac's, Arrac's. Rum und Pauſchextrakt, 
Rhtin- und Bordeaux-Weine, 


interpaletots skimos und aquets mit zöplerte aus- und uchröcke. chlafröcke 
in Double ann . Joppen. Fu detüse Anzüge, Comtoir- auch in e’egant 
ud Ratinee Paletots Futter couleurt, haut. W fen ſe hr ſchoͤn, Röcke Croitc, gerebeitet, 
v. 5½ M au. b. 8 % au. H v. 3.4 en. v. 2 & an. v. / SN an. v. 1 & an. v 6 . an. v. 2½ & an. v. 5 N an. v. 4 W au. 
rößte in · und chwarze ompfeite ofen und legante ur beca- räftige 8 iſt nur icht viel 
505 weht zweireihig: Kaabeu⸗ Herren- Weſten. aer tirte Stoffe, Das ptſache . . —— 
vo Rauben Knaben⸗ Eu üg zar Ball · Jiq acts und a ch zum feſte ſchleuni zer übrig zu 
Aa u eu. Paletots, Taujßten de, Anzüge Pills. Verleihen. Gegenſtaͤnde. Ardeit. Verkanf, um behalten, 


gros & en detail, 


er. Baum 14 Berlin, 

Nothes Schloß, 
an der Stechbahn Nr. J. 

wollen lis Weihnachten das Betailgeihätt aufgeben; 
um bis cahin ſämmtliche aufgemachte Stücke und 
Dutzende vollfändig zu räumen, werden auch Waren 
auf briefliche Beſtellaugen nach allen Städten zu 
überraſchend billigen P eiſen verſandt. Nach ſtebender 
Preiscourant beſagt einen Theil ‚nnierer Masten, 
welche ſich ſewobl für den eigenen Bedarf, als auch 
zu praltiſchen und nützlichen Weihnachtegeſchenken 
ganz beſonders eignen. 


Weißen Shirting. 
6 Elles zum Unterrod 12%, Sgr. Wirklicher Werth 
20 Sgr. Denſelben in allerfeinſter Ouclität 20 Sor. 
Wirklicher Werth 1 Thlr. 


Weiß an — 15 Pr 
geſtreiſt, 6 Ellen zum Unterrock 20 Sgr. Wirklich er 
Ki 88 1 Thlr. Denſelben in ſchwerſter Qualität 
1 Telr. Welt 1½ Thlr. 

| Weißen Chiffon. 

ohne Appretur, 30 Ellen zu 2 Bittbezitzen 3 Thlr. 
Wirklicher Wert 5 The. Den ſelden in allerſeinſter 
Qu aluät 4 Thlr. Wirkächer Werth 6 Ther. 
ud Weiße Bettdecken, 
4 Paar 2%, Thlr. Wirklicher Werth 4 Thlr. Die ſelben 


5 FE. tik: 
& ug a pres iu feiner Onalität 


th 7 Thlr. 


3 nf N L Wirklicher W 
6 Ellen ſchwarzen ver 4 rklicher Wert 
7 u Denje:ben in beſter Qualität 1½ To 
5 uenliche⸗ Werth 2 Thlr. Abgepaßte Unterröcke, 
4 ſchwerer wollener Stoff mt tetjen der bunter Kante 
Stic 1 Tolr. Wutklicher Werth 2 Thlr. Die 
allerf.infien eigen Stück 2 Thlr. 


f a ’ 

mit ſchöner Verzierung in allen Farben, auch weiß 

und rote, Stück 1 Tyr. Wnklicher Werte 2 Thlr. 
in felueter Qualität Stück 1½ Tolr. Wir keicher 
Werth 3 Kblr. ; die allerfeinſter Ua in reichſter 

Aus ſtattung Süd 2½ Thlr. Wirklt 

5, Thlr 
$ 
& 


Tuch⸗Tiſchdecken, 
rotb mit Schwarz, Stück 1 Thlr. Wirklicher Werth 
2 Tholr; ein farbige brauge Tuch ⸗Tiſch decken mit bunter 
reicher Saldenſtickerei Stück 2½ Thlr. Wirklicher 
Wert Thlr. 

Gelbe Gardinen, un 
und weiße Gardinen mir bunter Kaute, pro Feufler 
(8 Ellen) 1 Thle Wirz icher Werth 2 Thlr. 

Weiße Gardinen, 
ſchmale Mull⸗Gardin en pro Feuſter (8 Ele 
Wirk icher Werth 1 Thlr. Breite Mull⸗ 
reich brochirt mit Bogen, pro Fen er 1 Th 
licher Werth 2 Thle, dieſelben in feiner 
1½ Thlr. Wi. klicher Werih 3 Thlr. 
M binen, breit und fein, pro Feuſter 1¼ Thlt. 

licher Werth 2 Thlr., dieſelben in feinſter 

2 Thlr. Wirklicher Werih 4 Thlr. Täll⸗ 

und Mull-Gardinen mit Tüllkante pro Kedfier 3½ 

Thlr Wirkliher Werth 5 Thlr., bit ſelben ii feinſter 

Qualität 155 Fenſter 5 Tolr. Wirkliche Werth 

8 Thlr. Von jeder Sort: erhält men fo vſel egale 
I 


cer Werth 


15 Sgr. 
ardinen, 
Wirk ⸗ 


Feuſter als man wünfcht. 

Umſchlagetücher, a 
in Grau mit bunter Kante, reine Wolle, Stück 1 
Thlr. Wirklicher Werth 2 Tölr. Shaboltücher 
(doppelt) Stüc 3 Zhlr, Wirk icher Werth 5 Thlr, 
dieſelben in Qgalnät Stück 4 Thlr. Wirklicher 
Wirtz 6 Thlr. Velour Tücher, grau carktt, ſebr 
ſchwer und warm, Stuck 4 Tblr. Wirklicher W. 
6 Tölr., feine rothe Tücher mit bunten 
für die Be Toilette, Stück 5 Thlr. 


Werth 8 Tülr Himalapa⸗Tücher (Angora 
das beliebteſte Tuch, Stück 6 Tolr. Wirklicher Werth 
10 Thlr., dieſelben in beſter Qualität, Stuich 8 Thlr. 
Wirklicher Werth 12 Thlr. Long⸗Chales Stück 
8 Tlr. Wirklicher Werth 12 Thlr., dieſilben in 
feinerer Qualität Suck 10 Thlr., wirklicheß Werth 
15 Thlr, in allerſeinſter Qualität Stuck 15 Tolr. 
Wirklicher Werth 20 Thlr. 


Ballrobeu, 
einfarbig, fehr fein, weiß, blau und alle anderen 
guten, Robe 1½ Thlr. Wirklicher Werth 3 Thlr. 
j e Tate Ballroben mit bunten Druck, @old- 
und Sſlb.r⸗Verzterung in wirklich überraſchender 
4 Ausführung, Robe 3 Thlr. Wirklicher Werth 6 Thlr. 
13 Geſellſchafts⸗Roben. 
für Kränzchen, Koncerte und andere Gelegenhriten in 
hellen Farben, Robe 2½ Thlr. Wirkicher Werth 
Thlr. Selber Alpacca mit Seide, das neneſte 
und eleganteſte für dieſen Zweck, Robe 5 hl. 
N Wirklicher Werth 8 Thlr. 
N Kieiderſtoffe, 
Tonrino, dunkelblau, Robe 1 Thlr. Wirklicher Werth 
2 Thlr. Doppel⸗Mixcourt. Robe 2 Thlr. Wirk. iche 
Werth 3 Thlr., denſelben in allerſchwerſter Qualität, 
Kobe 2½ Tolr. Wirklicher Werth 4 Thlr. Schwerer 
ſchottiſcher Rips in prachtvollen Farben, Nobe 2½ 
Thlr. Wirtlicher Werth 4 Thlr., deuſelben in aller⸗ 
ſchwerſter Qualität, Robe 4 Thlr. Wirklicher Werth 
6 Thlr. Feiner Alpacca in braun und grau, Robe 
2½% Thlr. Wirklicher Werth 4 Thlr, in all rfeiaſter 
Qualität Robe 4 Thlr. Wirklicher Werth 6 Tolr. 
Diagonal, ſehr daa rhafter Köpe ſtoff, Robe 2¼ Thlr. 
Wirklicher Werth 4 Thlr. Kleider⸗Witer⸗Prowd, 
ſchwerſtes warmes Winteckleid in g= Iöbrauner Farde, 
Robe 3 Thlr. Wirklicher Werth 5 Thlr. Schwerer 
N s in braun und grau, Robe 3 Thlr. Wurklicher 
Werth 5 Tolr. Popelin in allen Farben, Robe 4 
Thlr. wirklicher Wertb 6 Thl. Schwerſter Rips 
in reiner Wolle, alle Fuben, Robe 5 Thir Wirk- 
licher Werth 8 Ele. Bel onr⸗Rips, fehr schwerer, 
einfarbig faciont ter Stoff in allen Farben, Robe 
5 Thir Wirklicher Werth 8 Thlr. Tauch, das 
dauerhaſteſte, ele auteſte und wärmſte Winterkleid 
in prachtvollen Farben, blau, pencee, grün, rothbrau, 
caffeedrann und ſchwarz, Rode 5 Thlr. Wuklicher 
Werth 8 Thlr., baſſelbe in allerfeiuner Qualität 
Robe 6 Thlr. Wirkticher Werth 10 Tülr. (Man 
liebt es hier in Berlin, die Tuchkleider mit Pelzſtreiſen 
zu beſetzen, die pro Elle 7¼ Sgr. bei nus zu haben 
find). Seiden ⸗Popelin, in allen Far ben, rein fridexe 
Kette mit Kameelgarn⸗Einlage, feiner ſeurig n Farbe 
wegen beliebter als reine Seide, Rode nar 10 Tolt, 
Wirllicher Werth 15 Thlr & 


Die Gllenzahl der Roben richtet fi 
Bieite der Stoffe und ift zum größten 


nach der 
amenkleid, 


nd 
2 in feinſter Qualludt Paar 4 Tolr. Bert; 6 Thlr. 
i x — Wick. 1 


ne bft reicher Garnirung von == Stoff — —— 


Der Weihnachte⸗Ausverkauf in 
. Kleiderſtoffen & 


hat nunmehr begonne und verkaufe ich, um bis zar 
Juventur vollfändig zu ränmer, die gediegenſten 
und eleganteſten Stoffe zu 2½, 3, A, 5, 6, 7, 
8, 9 und 10 Sgr. die überall das Doppelte koſten, 
ferner eine große Parthie zurückzeſetzter Stoffe mit 
bedeutendem Berluſt, desgleichen die eleganteſte n 
Damen⸗Jacken, N und Mäntel zu noch 
nie dageweſenen billigen Preiſen 3. B. 


Damen⸗Mäntel v. 4 rtl. an, 
Damen⸗Jaquetts v. 2 rtl. an, 
Damen⸗Jacken v. 1½ rtl. an, 


% Ellen breiten ſchönen Doubel, die Elle von 
2 : au, gewirkte Longſhawla, umſchlage⸗ 
n. Thybet⸗ Tücher, Herrenſhwaltücher u. ach; 
nez ſehr billig, Moiree zu Röcken, die Elle von 
6 Ar an, Flanelle und in allen Farben 

llich v. 6 Ggr. uu, 


ULLMANS KUNSTLER- CONCERT 


mit 10 berühmten Künstlern. 


Donnerstag, den 5. Januar 1872, Abends 7 Uhr, 


im Schützenhaus. 


Marie Monbelli, Bernadine Hamakers, Pauline Fiehtner, Camillo Sivori, 
Carle Niect ni, Metzderfiäi und Reeker's Florentiner Quartett - Verein (Jean 
Berker, Masi, Chiessri, Slipert. 


Billet⸗Berkanf in der M % eber von E. Stmon, w? auch das vollſtärdige Programm 


* 
* 8 
)— 


Ay 80 


S KLASSIKER 


Beethoven's Werke, wie die aller musikalischen Olassiker, sind nirgends besser au haben, ale in 
der billigen und wich durch correcten und deutlichen Druck und schönes Aare Papier ausssichnenden 
„Collection Litolff. F Pr 


„Daheim, 


g w 
% Zifch- n. Bert- 


BRT N 
e LN 4 
R. Schauer. 
Buch-, Muſikalien⸗ und Papierhaudlung, 


Breiteſtr. Nr. 12. 


vor räthig in 


Weihnachts ⸗Ausſtellung. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum Stektins und Umgegend erlaube 
ich mir die erge bene Anzeige zu michen, daß ich am 10. d. Mis. meine Weihnachts⸗ 
Lusßelung etoffne; ich empfehle biermit eine große Auswahl von Honigkuchen, 
franz. Pfefferkuchen, Pfeffer⸗ und Zuckernüſſen, Baumkonfekt 
aller Sorten, fowie Marzipan, Macronen, gefüllte u. un gefüllte 
Bonbons, gebrannte Mandeln ꝛc., täglich friſch. 

vorm. Schiſlmann'sche Bäckerei, 

W. Leelair, 
Beutlerſtr. 11— 12. 


Die Buch⸗ und Kuuſt⸗Handlung von 
H. Loescher, 
Stettin, Breiteſtraße Nr. 47, 


Theodor Dreylahr, 
Paradepiag 2, vis-a-vis der Hauptwache. 


Hermann Voss, 


empfiehlt zu = ie ichſt fa — 18 
aus Weihnachts⸗-Geſchenken ug | Amtiöxanshem, 7 


ſundheit unſchädliches 
Waschwasser N 
gegen Hantausſchläge aller Art, Haut-Barafiten, & 
(Mit fir), Flechten, Geſchwüre, Röthe, Rofe, 
(Exy ipelas), Pocken, PBuſtelu, Finnen, Krätze; 
ferner gegen Sa zſuß, veraltete Geſchwüre und 
das Uebelrſechen ſchweißiger Füße. 84 
Alle Schuppen (Schiunen) und Unreinigkeiten 
dee Kopfhaut werden durch dieſes Waſchwaſſer 
entfernt, das Ausfallen der Haa e verhindert und 
der Glanz derſelben vo lſtändig hergestellt. 
Preis pro Flacon 15 Sgr. 
Für den Erfolg wird garantkit. 


ihr großes Lager von Büchern aus allen Fächern der Literatur: Claſſiker, Geſchichts⸗ 

werke, Gedichtſammlungen in den eleganteften Einbänden, e 85 
Ene reiche Auswah von Prachtwerken, 

Oelfarbendruck bildern. 


Weihnachts⸗Cataloge ſtehen gratis zu Dienſten. 
H. Loescher. 


„Liebig Liebes «Nahrungsmittel in löslicher Form“ 


Liebig'sche Su 


© 
im Vacuumapparate zur Extiraeteomsistenz gebracht. 1 Essläflel desselben mit 18 Esslöffel 
guter, abgekochter, lauwarmer Milch durch mehrmaliges Umrühren gelöst, giebt sofort (ohne das 
die gleichmässig gute Wirkung so leicht gefährdende und umständliche Kochen) die Liebig'sche 
Suppe. Mit abgekochten Wasser nach Vorschrift verdunnt, resultirt eine liebliche schmeckende, von 
Säuglingen stets gern genommene Mischung, welche a 


der Muttermilch analog zusammengesetzt Ist. 

Die Suppe ist also jeden Augenblick des Tages und der Nacht trinkfertig herzustellen. Für eine sor- 
ende Mutter fordert os gewisslich eine grosse Ueberwindung, zur Ernährung ihres Lieblinges ein 
räparat zu erwählen, das sie noch nicht kennt. Tausende von Aeltern können sich nicht trennen 

von den althergebrachten irrationellen Aufziehweisen Wie schwer entschloss man sich zu nur einem 

Veraueh mit dem Präparat — Täglich kommen noch Verwechselungen mit den in den Handel ge- 

brachten Liebig'schen Nahrungspulvern, Kindermmehl, sowie mit dem an Blut bildern 

und Phosphaten ‚ungleich ärmeren sogenannten Lientg'schen Malzextraet vor. Unter den 
mannigfachen Schwindel, welchen unsere Zeit an Heilmittel hervorgebracht, soders das Publikum 
schliesslich nicht mehr weiss, welche es wählen soll, find’t sich hier auch einmal etwas wahrhaft! % 

Gutes, kein Universalmittel, aber ein durchaus reelles, den angekündigten Zweck vollauf erfüllen-]. 

des Heil- und Nahrungsmittel, Das beweisen die überraschenden Resultat» desselben, wie es dennf 

sun er von den Stettiner vie auswärtigen Aerz em gern und überall mit Erfolg ver- 
ordnet wird. 
Preie pro Flascho (ca. % Pfd) 2% #gr., auf 412 Fl., 1 FI. Rabatt, 


Zu haben im General-Depot bei C, A. Schneider, Stettin, Rossmarkt* und 
Louisenatrassen-Ecke. 


Niederfagen : in Stettin bei H. Lämmerhirt, Grabow a O,, bei Apotheker Hofimenn 
Stralsund bei Apotheker ii. Just, Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Sin 0 bei Apotheker 
Marquardt, Greitenbe gi. P bei Alexander Gruss, Prenzlau bei R. Heydebreek, An- 
klam bei Exmat Neidel Demmin bei F. Mlaspeter. 


Neue franz. 
Catharienpflaumen, 


Photographieen und 


A. Toepfe 
Stettin, Schulz u 
Breslau, 
M ir 'volls 
ichtunge 


Vunsch gratı 


—ůů nn — 
Nähmaſchinen 
i a en gangbaren Syſtemen, ebeuſe 
Hen räbmaſchinen von 10 n an, un 
mehrjähriger Garantie, Untertſcht gratil. 
Aufträge nach außerhalb deſorge pünktlichſt 


Marie Pollex, 
Stettin, Fiſcherſtr. 7. 


Für drei Thaler 
verſende ich ein Mittel, den Trinkenden das Trinken | 
entwöhnen i . 
Auch heile ich ſicher und ſchnell ſelbſt in den ſ(chrrerſten 
Fällen Fall ucht, Bleichſncht, Wafferſucht, Kopfſchtarczes 
Taubheit, Ausſatz (Flechten), Krämpfe, Betinäfen, ferner 
anch Geſchlechtskrankdeiten, als: Selbſtt ee cung, weißen 
uf m. Ueber 1000 gebetit. 

3.0. Grana, Ebans, (Behfaien), 


Neue vSeiniiche Wallnüſſe, 
neue franzöſiſche Wabnüſſe, 
in 0%, Ya und n Ute. Kiſichen, ſo vie in nese ſteilianſſche La ubertsnüſſe, 
eleganten Cartons, neue amerikaniſche Paranüſſe, 
neue Franz. n. Rh. Wallnüſſe, | emplehle in Gallen und ansgriwegen. 
neue Sicil. Lambertnüſſe, Abpfelſtnen und Citronen, 
neue Meſſ. Apfelſinen u. Cttronen Swvrnaer Feigen, 
empfin; und empfiehlt Sultaursfinen, 
Carl Stocken Nacht. Trauben⸗Roſtnen und Schaalmandeln, 
es Bi . Genueſer Citronade 
Sultan, Feigen Caffee, (eine in Rien und Trommeln, ſowie ausgewogen 
in 11, Ya und / Pt. -Pakete, i browski 
zur Herſtellni des anerkannt wudderber ſchönen dale Theoder S 5 7 


— — „ — ä — — 
Inſpektoren, Verwalter, Wirthſchafterinnen 

Commis aller Brauchen, Jäger, Comtoirboten, 
aus diener ꝛc. werden loßenfrei für die Herren Prin; 

zlpäle nachgew. d. M. Lichtenſtein, Roßmarkißtr. 8. 

Ammen, Koch, Mädch. e a 

Berlin zieh. w., k. ſich kei M. ich enſtein, Roßmarktfir, 9 
Ein gewant Materiotift, 28 Jahre alt, under 

heirathet, wird ſofo t gewüänſcht. Selbtvorficliung. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Stadt- heater 
Wenig. Der Prophet. Große Oper In b Au 
'Vietoria-Theater. 


Sonntag. Der Affe und der Bräutigam. Poſſe 
mit Geſang in 5 Arten. 


dader Caffee habe ſoe ben neue Zuſenbung in beſter fti 
Qualität erhalten. Bei Abnahme von 5 Pd. — 


Bir, 
E Carl Stocken Nacht. von 7 , Neue Keflamiente 


von 2 Aw on. Wfiiabetüfte, 9. 


Bibeln 


— — — 


9 80 Nr. 66. Rn SE 
1e 
Musik sten Fabrik 
C. II. Grimm 


in Stettin, 
Breitestrasse Nr, 66, 
empfiehlt 
ihr reichhaltiges Lager aller Arten 


Blas- und Saiten- Instrumente, 
unter Letzteren besonders eine bedeutende Auswahl alter, gut 
abtirter Violinen, Viola, Celli und Conirahäüsse, ebenso 
Bogen und sämmtliche Utensilien für genannte Instrumente. 
Pauken, deutsche, japanesische und türkische Becken, Triangeln, Holz-, 
Musik- und Turnerttommeln, Signalhörner und Ra für Turner. 


Grösstes Lager aller Arten 


Accordeons (Zieh-Harmonica) und Mund- Harmonien, 
zu Fabrikpreisen, 


Deutsche und echt itallenische Instrumenten- 
Saiten, aus den renommirtesten Fabriken in stets frischer Waare. 


Drehschnüre für 8 jpinnzäder Drehbänke, und: 
Maschinen sowie für Chr- und Ülandsehuhmiacher. ” 
Grösste Werkstatt für Meparatüren an allen Arten von 


Instrumenten. 


—]ĩ53?‘ DEE) 


— 


Breitestrasse Nr. 66. 


Original- 
Singer-Näh Maschinen 


sind nur zu haben 


62. Breitestrasse 62. 


Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen 
„Singer“ angebotenen Näh-Maschinen sind 
f nachgemachte 


Stettin, Breitestrasse 62. 
1 H. eee ee, 00 WIIh. * che 1 e TS U} 


Prim A Nähgarne au En-gros-Preisen im Detailverkauf nach ausserhalb "gegen 
* 


N 


e 


Postv orschuss, 


Weihnachts⸗Ausverkauf. 


Oberhemden 
in Chiffon und Leinen. Beſtſitzende Facons. Gute Nath. Nene Deſſins. 
Nachthemden, Einſätze. Taſchentücher, Damen⸗ und Kinderwäſche, 
bemisettes 
mit und ohne Kragen in größter Auswahl. 
Herren- Kragen 
in Sblullug und Leinen, modernſt Fac ons, alle Größen. 
RR Sbirtings, Leinewand, Negligeeſtoffe, Parchend, 
Schürzenzeng. Bettdecken, Flanells, 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, 
Unter jacken 
in Vigogne, Wolle und Seide. Socken. 
Unterbeinkleider 
in Trieot, Leinen und Parchend, jeder Größe. Cachenez. 
Wollene Oberhemden. 


W. Blumenthal, 


untere Schulzenſtraße 19. 


Corſets. 


— — — 


Meine 


Weihnachts Ausstellung 
4 Kinderfpielzeng = * 


tt eröffnet und mit den neueſten Sachen reichlich ae er Gegen⸗ 
ſtäͤnde aufen iſt wegen der großen Auswahl unmö;lich. 

ernhard chmeling, 

Heumarkt Nr, 


Beilage von Sonatag, den 1. 222122 zu Air 290 der Stettiner Zeitung 163 


99 N 1 3 — Br 


= 5 mit leinenen Einſätzen 3 
7 in feiner Qualität 1% 
= in prima Waare 
5 mit quer: und ſchrägfaltigen Einfägen 2 
5 in ganz reinen Leinen 2% 
kur mit elegant geſtickten Einfügen 23 
23 Seien von prima engliſchem Ch ffon, das 1 Dip. von 6 
f 6 
L 
mit Befägen und Stickereien 
Damennachthemden in Chiffon und Leinen, 
Negligeejacken, elegant garnirt 


DD 1 


Große 
— „Ausſtellung 
der Fabrik fertiger Mäſche 


von 


E Aren, Breiteſtraße 33. 


Um meinen geehrten Kunden 3 zu beſonders vortheilhaften 
und billigen Weihnachts⸗ 8 inkäufeu zu geben, find die Preiſe ſämmtlicher 
Artikel weſentlich ermäßigt, und erlaube ich mir auf nachſtehen des 
Verfeichniß aufmerkſam zu machen. 

Herren⸗Artikel. 
Oberbemden von gutem engliſchen Chiffon 


von 14 Thle. an, 
in ſchwerſtem Double, Chiffon, eleg. Einſätze „ 


13 „ 


2 2 2 x 2 
— 
N 


1 
" 
" 
* 
" 
17 
" 
* 
* 
re 


1 
" 
von guten Leinen pr " 

Jagd⸗ u. Reiſehemden in beſten engl. Flanellen ee 7 

Taſchentücher in rein Leinen und Batiſt, glatt und A bordure, 
Tricot⸗Jacken und Beinkleider 0 Vigogne, 
„ n " „ „Wolle, 
„Seide. 
Damen⸗Artikel. 

Damenhemden in gutem engliſchen Chiffon von 25 Sgr. an, 
von gutem reinen Leinen „ 1 Thlr. an, 
feinſten Qualitäten zu 13, 13, 13 Thlr. ꝛc, 

von 13 Thlr. an, 
von 25 Sgr. an, 
in luxuriöſeſter Ausſtattung „ 14 Un. 

Friſirmäntel, elegant garnirt | 1 


. 
25 Sg r. 
13 Thlr. 


Beinkleider von Shirting ꝛc., elegant garnirt 
Unterröcke mit Säumen und Stickereien 
Schleppröcke, Steppröde, Moireerdde ic. 
Taſchentücher, leinen und Batiſt das Dtzd. 13 
Leinewand, Handtücher, Tiſchgedecke, Tiſchtücher und Seivletten x. 
Preiſe ſämmtlicher Artikel bedeutend ermäßigt und 
auffallend billig. Bedienung ſtreng reell u. prompt. Auf 


träge nach außerhalb werden ſchnellſtens effektuirt. 


E. Aren, Breiteſtraße 33. 


FOR TERN en RR 
Zu Weihnachts-Geschenken 


empfehle mein reichhaltiges Lager der 
neuesten Juwelen-, Gold-, Silber- und 
Alfenide-Waaren zu den soli desten Presien 


| | Franz Schell. 
Obere Schuhstrasse, 


Laubsäge Arbeiten 


finden andauernd bei Jung und Alt lohnende er. Wir find befischt geweſen, dieſe für die Jugend 
namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wuklich brauchbare Juſtrumente und Vorlagen 
noch mehr zur Geltung zu bringen und machen gauz beſouders auf unfere leichten 12- und 14yölligen Laub» 
füge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere 
der Jugend ſehr bald das Sägen verkleiden. Wir empfehlen deshalb unfere zuverläſſigen 


Laubſäge⸗Apparatlalten und Collectionen Badge, 


vollſtändig mit Lanbfäge-Bügel, Schnſtz rett, 6 Vorlagen, Holzplatten, demubtz digen Wenkſeugen 
und 8 ſowie Lack, Firniß ur d flüffigen Leim nebſt ſpecieller Auleitung 4 2½, 3, 3½ 


bis 
. auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubfägen, Vor! agen in ca. 450 Nummern, 
Aer Holz- Firniſſe, Beizen und namentlich trocke e zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, 
Silberpappel, Biindaum, Mahagoni, Ahorn und Nußbaum einzeln zu billig zu Preiſen en-gro & en- detail. 
Aufträge von auswärts werden prompt aus gefüh hit. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


. PPC 
— . 


zum praktiſchen 


re . —.... . ̃ͤ—̃—— bat 


10. Breiteſtraße 10, Stettin, 


Nähmaschinen- Fabrik 


von Bernh. Stoewer. 
Beſte Nähmaſchinen für Familien wie für Handwerker 
zu ermäßigten zen Mehrjährige ſchriftliche 
Garantie. 10.8 gratis 


reiteſtraße 10. 


1 


| nene 
„Rheinische Wallnüsse u. 
M Papa-Nüsse 


N 1 gr 23 
Hi ds 55 1 id nem „ Runde t Hüte gen unf EIkaru. 
7’ Ba el > - 


55 Hs bie . 


4 25 
801 5 Fe 4 ze. vou 20 9 
0 
nin In — 7½ & bis 2½ 


do IM edsartastied Auguste Knepel, 
2 tl. Domftraße 10m. 


. 
IE. ubahuſchienen 
+ ckch ehihfiehlt 7 

S 


all 8 ı 1). Geis 


e udolf et 
88 nl exöff 
* nl eee 2 9 ue 


2 * ri 
TEN ER OE a 3 r 


„Gustav' To V er, %m 
Nel oa nn 1. nn 


emp ‚Behlt eim inkanf" von Geschenken seinen reich nbgestatgttiin 11 um 


eihnachis-Bazar, 


n bectshench in Artikeln von: 5 3 
Alfénide, ene un uss, gebe. Holz Mi 07, © r, 

= 10 5 8 duLedbr bote“ Rn an ‚8 e 
nan naſſod Int 


A 1. h none ja 
t 125 HN „ du 
" at ette 


| Phdt.-Rahren, 
"TPht. -Album, 


| rrten-ek 
4255 ell 1 gern shasiuab Mb Dre vers Bites U 


20. 
net % 1 yet e * Inu * 
1911 lie Pi 
N lei Rp 1 Mil 8 * j 


1 ne ei ee“ 


nachts-Ausstellung 


von "a Naber onbons und allen möglichen 


ns Sunfitiren eigener Fabrik an babe 
TER ei Honigkuchen bewillige den höchſten Rabatt. 


Um ge eigten Zuſpruch bitten“, zelchne AU 
Steitie, ten 1 608 er 1871 


98 1M SeERAeg 


3 


Or. 55 Mm Ingles, 
Jigarrentaschen, 


.Yamentaschen, 


| Voubon⸗, e und 2 0 Fabrik, 
Reisekober, N grüne Schanze r. 18. 
Necessaire, 0 —A—A A EEE TEN TEN NETT IN TSTORETTEBERT 3 DE 


== Strickwolk 
Phot. Ständer, Nac t * i w 0 E 


Schott. Artikel, Uhrketten, empfiehlt troz der enormen Steigerung der Garne zu vorjährigen b lligen 


Caffeemaschinen, Nouveautes, Pie ſen. 
| IB. Gramtz, Lindenſtraße 6. 


Bercel.-Lampen, ‚Eleg. Fächer, 
Brit.-Service, Schmucksachen, — ä — ñ-ů8— 

Wolleue und Merino Gefunbpeitöpemben, Unterbeinkleider, Leibbladen, 
Strümpfe, Röcke, Tat entücher ꝛc. empfiehlt zu den billigsten Preiſen. 


5 Kippkessel, Notizbücher ete. ete, 
MAnst- und Lampen-BHandlung. E. Grhmmtz, dz, Lipeufraße er 
SGummiſchuhe, Filzpantoffel, 


raktische und nützliche Gegenstände für den häusl. Comfort. 
In allen Nummern. 


Erhebliche W Während der Weihnachtszeit. 
Holſteiner Holzpantoffel (elegaut), 


Preis-Courante gratis und franko, 
a Paar 8 Sgr. empfiehlt 
B. Graummtz, Lindenſtraße 6. 


* 


Potralonm Tisch: Hal Hänge- und 
5: Wähdlampen, Kronen etc. 


zue Muster itt, um damit ganzlich zu räumen, unter Garantie des ? 

| zuten Brennens zum Selbſtkoſtenpreiſe. | Fabrik u 
h- Ole daf 

le 


empfeblen wir uns zur Anlage von Gas, und Waſſer⸗ 0 
en⸗ „Eimeich tigen aller Art, bach den neueſten gutſtender Ober emden 
Conſtru BUN. aſſer 
Sämmtliche dazih, 


izungen, Hoch und Niedeedruck. i 
erforderlichen Röhren, Apparaten und Geräaͤthſchaften Philippsohn & Leschziner, 


Tricot- Unterhemden und 
Beinkleider, 
n und gewirkte 2 
trümpfe 
€ den billig Ell Preiſen und reell! 


w. Johanning, 
"obere Schulzenftrafe 44. 


alten 960 u | rer 
! 8 Tholihpren-Lager von 3“ bis, 18% lichte Welte zu 1 — 


biligſten Sekten we 


Bis zur Inventur 
muß mein ſehr großes u, gut aſſor⸗ 


5 C. J E en & Co. | 
= Wen 23. : | 


— —— 


u u tieted Lager in Der Salon 
l Posamentir-, Kurz- und 
Im Weihi acht Ausverkauf 11; - W 5"" Seetlneiten, zeiten 


bedeutend verkleinert werde!. 

Es ſollen daher oben genaunte 
Artikel bis f 
Weihnachten 
zu und unter im enen 


vou 


FR Otto Lucas, 
"Br. Domſtraße 14—15. 


a: Gr. Domſtraße 14—15. 
abgegebeu werten, r ſaͤmmtlicher Haararbeiten, 
49. | Breiteftrafle 50. * "Bde, 3 7 Ae 3 Se, 
echten, wer, A 
Alexander Friedeberg. I The 1 112 Thlr. find ſtets fertig in 
0 5 n. 


ck eihnian 
emp a — 8 iges Lager von 
| „ und Holzwaaren, 11 Se bu 1 ene n 
1. n N n ee . Bi 15 men cheitel zu 
. l ER ice in der ehren Conſtrultion zu an & 11 5 5 a7 81 e e 8 — in 
nik or - * ollkommener 5 er 
AAA! nn = Schulzenſtr. 28. gen 10 Er def HERNE 15 65 Rus se 
25 rden, Wie 1955 Meiler abe A LL. nens, 
* n re 5 ba gr. Domfte. 14—15. 
gen | rnst Staeger, 
Wc u. r 
. i obere Schulzenſtraße Nr. 8, 


s a de kt d iav Lewy, 
e ne INES der Börſe behütet, 
1 Be de Manta Jaquetts Ind Jacken 


Thlr. 2 Thlr. und 13 an verkauft. 
ehehſd eideehörfe, ‚Küchen; Leinen u. Baumwollwaaren a 
n ſehr wohlfeil. 


S⸗Geſchenken 


12% 


7 


"Zum Tanz- und Unterhaftungsfpiel anf dem Forte 
ph r lich II. Bonath, Albrechiftraße 


